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Überall dort, wo Lebensmittel produziert und verpackt werden, ist Hygienic Design besonders wichtig.  
Als Spezialist für horizontale Flowpack-, Folien- und Papierverpackungsmaschinen hat Hugo Beck nun sein 
Lösungsportfolio mit einer neuen Flowpackmaschine in Hygienic-Design-Ausführung entwickelt. Welche 
Vorteile die flowpackR bietet, erklärt Timo Kollmann im Interview.  

Hygienisch einwandfrei verpackt 

Für Flowpackverpackungen: Die kompakte 
flowpack R ist nach den Prinzipien des Hy-
gienic Design konstruiert, äußerst kompakt 

und erreicht ca. 300 Takte/Minute.

Deutsche Molkerei Zeitung: Vor welchen 
Herausforderungen stehen die Unterneh-
men hauptsächlich, wenn sie auf Hugo 
Beck als Folienverpackungsspezialist 
zukommen?
Timo Kollmann (TK): Das Verpacken 
von Milch- und Käseprodukten stellt 
hohe Herausforderungen an die Hygiene 
und damit an die Verpackungsanlagen. 
Während bei Sekundärverpackungen wie 
z.B. im Fall einer Transportverpackung 
aus Folie der Hygieneaspekt eine eher 
untergeordnete Rolle spielt, so steht bei 
Primärverpackungen, wo es zur unmittel-
baren Berührung zwischen Produkt und 
Verpackung kommt, einerseits die Optik 
der verpackten Produkte im Vordergrund, 
um diese verkaufsfördernd im Regal zu 
platzieren, andererseits aber vor allem bei 
Milchprodukten eine hohe Dichtigkeit und 
höchste Reinheit. Und Letztgenanntes be-

konzipieren, bedarf es der Erfüllung vieler 
verschiedener Anforderungen. Hugo Beck 
hat hierfür einen eigenen Standard für 
Maschinen im Hygienic Design entwickelt. 
Ob nun auf das Flowpack-Verpackungs-
verfahren oder auf klassisches Beuteln mit 
oder ohne Schrumpfen der Folie bezogen, 
für jede Anwendung kann der Kunde eine 
leicht zu reinigende Maschine in Standard-
ausführung wählen.

dmz: Wie setzen Sie Hygienic Design um?
TK: Wir sind uns bei Hugo Beck darüber 
im Klaren, dass Hygienic Design ein sehr 
weites Feld ist und im Detail geprüft 
werden muss, was realistischerweise auf 
die unternehmenseigenen Maschinenkon-
zepte übertragen und umgesetzt werden 
kann. Wir achten als Maschinenbauer auf 
eine Konstruktion, bei der Hygiene-Risiken 
möglichst vermieden werden. Insbesonde-
re die sogenannte Nestbildung muss durch 
entsprechende Ausprägung der Oberflä-
chen vermieden werden. Abwinklungen 
werden genauso wie Totbereiche vermie-

zieht sich nicht nur auf das verpackte Pro-
dukt, sondern insbesondere auch auf die 
Verpackungsmaschine selbst. Diese muss 
dem Kontakt mit Milch- bzw. milchhal-
tigen Produkten und häufiger Reinigung 
mit aggressiven Mitteln über einige Jahre 
standhalten können. Neben der Wahl des 
richtigen Materials, ist insbesondere auch 
darauf zu achten, dass die Maschine zur 
Reinigung gut zugänglich ist und dass 
Stellen, an denen sich Verschmutzungen 
bilden können, möglichst vermieden 
werden.

dmz: Welche Lösungen bieten Sie maschi-
nenseitig für diese Probleme?
TK: Bei unseren neuen Flowpackmaschi-
nen flowpack R im Hygienic Design haben 
wir einen besonderen Fokus auf Flexibili-
tät, beste Reinigungsbedingungen und 
einfache Handhabung und Zugänglich-
keit gelegt. Um Verpackungsmaschinen 
nach dem Prinzip des Hygienic Design zu 
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den. Im produktberührenden Bereich muss 
konsequent auf Edelstahl und konsequent 
flache Flächen ohne Vertiefungen geachtet 
werden. Kanten werden vermieden und 
möglichst mit Rundungen versehen. Die 
verwendeten Werkstoffe und Materialien 
müssen haltbar sein und einer Reinigung 
mit scharfen Chemikalien standhalten. 
Somit wird hochwertiger Edelstahl ver-
wendet, der mit Rauigkeitswerten um die 
0,8 µm (Mikrometer) ausgeprägt ist. Die 
Bedienung der Maschine erfolgt über ein 
intuitiv zu bedienendes Touchscreen. Die 
Zeit für eine Formatverstellung konnte 
durch schnell auswechselbare Formschul-
tern und eine werkzeuglose Bedienung 
nochmals verkürzt werden. Abgeschrägte 
Edelstahloberflächen sorgen für ein schnel-
les Ablaufen von Flüssigkeiten.

dmz: Welche weiteren technischen Vor-
teile bzw. Neuerungen bietet die neue 
Generation von Flowpackmaschinen im 
Hygienic Design?
TK: Die bestehenden Maschinenkonzepte 
haben wir von Grund auf überarbeitet und 
bekannte Marktanforderungen so weit wie 
möglich umgesetzt. Neben Oberflächen 
aus Edelstahl hat die in Balkon-Bauweise 
konzipierte neue Maschine flowpack R 
eine hohe Bodenfreiheit, sodass Nassreini-
gung jederzeit optimal erfolgen kann.

alle Gurte sind blau und lebensmittelecht. 
Des Weiteren kann der Kunde die Option 
der Schraubensicherung wählen, was 
ebenfalls oft in entsprechenden Bereichen 
erwünscht oder vorgeschrieben ist. Mittels 
blauer und detektierbarer Kabelbinder 
und Schraubensicherung kann gewähr-
leistet werden, dass keine Bestandteile der 
Maschine versehentlich in die Produkte 
gelangen können.

dmz: Für welche Anwendungsbereiche/ 
Produkte in Molkereien und Käsereien 
sind Ihre Folienverpackungsmaschinen 
geeignet?
TK: Für alle Milch- und Käseprodukte, die 
man horizontal transportieren und verpa-

dmz: Was genau ist mit Balkon-Bauweise 
gemeint?
TK: Balkon-Bauweise bedeutet hier eine 
strikte Trennung der Antriebstechnik und 
des Produkttransportbereichs. Die Antriebe 
und Zahnriemen befinden sich auf der 
Rückseite der Maschine, sodass der vor-
dere Bereich zum einen leicht zu reinigen 
ist und zum anderen Schmutz direkt nach 
unten durchfallen kann. Der Schaltschrank 
befindet sich ebenfalls auf der Rückseite. 
Dadurch reduzieren sich die Kabellängen 
und -verlegungen – eine Voraussetzung, 
um Schmutzbildung in diesen Bereichen 
zu reduzieren und eine Nassreinigung zu 
ermöglichen. Die Kabelbinder können auf 
Wunsch detektierbar ausgeführt werden, 

Blockkäse in einem Drei-Randsiegel-Beutel mit praktischem Zipper-Wiederverschluss 

Hugo Beck ist in der Verpackungsindus-
trie bekannt für höchste Qualität in Be-
zug auf Verpackungsoptik, Maschinen-
verfügbarkeit und Effizienz. Individuelle 
horizontale Verpackungslösungen für 
Flowpack-, Beutel- und Schrumpfver-
packungen aus Folie egal welchen Typs 
sind das Kerngeschäft des schwäbischen 
Familienunternehmens. 
Modernste Projektierungs- und Ferti-
gungsprozesse im eigenen Haus sind 
die Voraussetzung, um flexibel auf na-
hezu alle Kundenwünsche zu reagie-
ren. Das Unternehmen entwickelt und 
produziert nicht nur passgenaue Ver-
packungslösungen, sondern liefert auch 
die komplette Peripherie dazu. Auto-
matisierungslösungen, die beispiels-
weise Roboter oder Portale beinhalten, 

können einfach an neue Anforderungen 
angepasst werden und zeichnen sich 
durch höchste Verfügbarkeit aus. Diese 
Systeme können mit den Verpackungs-
lösungen von Hugo Beck kombiniert 
oder auch solo betrieben werden. 
Der Maschinenbauer begleitet mit sei-
nem Know-how den gesamten Auto-
matisierungsprozess von der Projektie-
rung, Fertigung bis hin zur Integration 
in komplexe Verpackungslinien. Hand-
lingsysteme wie Portale, Gruppierungs-
lösungen, Stapel- und Zähleinrichtun-
gen, Abschübe etc. werden routiniert 
in die Verpackungslösungen integriert. 
Ebenso werden diverse Robotersysteme 
branchenübergreifend für eine automa-
tisierte Produktzuführung eingesetzt, 
zum Beispiel zum Greifen, Positionieren, 

Alles aus einer Hand: Projektierung, Fertigung und Integration

Stapeln, Gruppieren, Eintakten und zu 
vielem mehr.
Im Non-Stop-Schichtbetrieb gehört eine 
sichere Peripherie-Anbindung an vor- 
und nachgelagerte Produktionsprozesse 
ebenso zum Standard wie der schnelle 
Wechsel zwischen verschiedenen Ver-
packungsformaten und -höhen.
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cken kann. Das können einerseits klassi-
sche Beutel- oder Schrumpfverpackungen 
sein als Umverpackungen von Milch-
flaschen oder Transportverpackungen 
für Milchgetränke im Tray zum Beispiel, 
oder Primärverpackungen für Blockkäse 
in einer Flowpackverpackung mit oder 
ohne Zipper-Wiederentnahmeverschluss 
sein, für Scheibenkäse, Frischkäse, etc. 
Diverse Handlingsysteme, wie zum Beispiel 
Kaskadenbänder, sowie Robotersysteme 
werden regelmäßig eingesetzt, mit deren 
Hilfe Produkte eingetaktet, gestapelt und 
gruppiert werden können.

dmz: In Hygienebereichen ist Platz in der 
Regel rar. Wie antwortet Hugo Beck auf 
diese Problematik in den Betrieben? Gibt 
es die Möglichkeit, die Maschinen auch in 
Bestandsanlagen zu integrieren?
TK: Hugo Beck ist auf die Integration in 
bestehende Linien geradezu spezialisiert. 
In allen Hygienebereichen ist Platz Man-
gelware. Aus diesem Grund ist der neue 
Flowpacker äußerst kompakt gehalten und 
weist einen sehr geringen Footprint auf. 
Das spart Platz und die Maschinen lassen 
sich einfach in bestehende Linien integrie-
ren, wo der Platz für Neuanschaffungen 
häufig vorgegeben und unveränderbar ist. 
Unsere Verpackungsmaschinen schaffen 
hohe Leistung auf kleinem Raum: Die neue 
flowpack R im Hygienic Design kann im 
Standard bis zu 150 Takte/Minute ver-
packen. Optional kann der Kunde bereits 
heute eine Lösung mit einer Leistung von 

Timo Kollmann

Vertriebsleiter und Prokurist

HUGO BECK Maschinenbau 
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www.hugobeck.com 
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300 Takten/Minute wählen. Schnellere 
Maschinen sind in Planung und sollen 
Anwendungen bis zu 700 Takten/Minute 
abbilden können.

dmz: Nachhaltigkeit ist für Sie ein großes 
Thema. Was kann im Bereich der Milch-
produkte für nachhaltigere Verpackungen 
getan werden?
TK: Was den horizontalen Folienverpa-
ckungsbereich angeht, so setzen wir schon 
lange auf ressourcenschonende Maschi-
nentechnologie immer mit dem Ziel, so 
wenig wie möglich Verpackungsmaterial 
zu verwenden, und beraten unsere Kun-
den dahingehend, wo immer möglich 
optimal recycelbare Verpackungsfolien zu 
verwenden und diese so dünn und leicht 
wie nur möglich zu halten. So können Fo-
lien aus Monomaterialien oder aus bis zu  
100 % Rezyklat, Biofolien oder extrem 
dünne Verpackungsfolien, die bereits ab 7 
μm erhältlich sind, mit Hugo Beck Maschi-
nen selbstverständlich verarbeitet werden. 
In der Regel lassen sich Materialeinspa-
rungen von ca. 15 – 60 % realisieren. Die 
Wahl der Verpackungsfolie ist jedoch eine 
Entscheidung des Kunden. Mit Flowpack-
maschinen ist der Umstieg auf papierba-
sierte Verpackungen mit einer minimalen 
siegelfähigen Beschichtung, wodurch das 
Papier aber dennoch recycelbar bleibt, 
jederzeit auch möglich. 

dmz: Industrie 4.0 ist in der Milchindus-
trie ein zunehmend wichtiges Thema. Wie 

Am Firmenstandort in Dettingen 
an der Erms können sich interes-
sierte Besucher im Rahmen eines 
Open Houses unter anderem über 
die neue Flowpack-Verpackungs-
maschine im Hygienic Design und 
weitere Folienverpackungslösun-
gen, die für Milchprodukte bzw. 
Lebensmittel geeignet sind, infor-
mieren.
Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten.

Open House vom 
29.9. bis 1.10.2020

steht es um die Zukunftsfähigkeit Ihrer Ma-
schinenanlagen?
TK: Wir liefern schon seit geraumer Zeit 
Industrie 4.0-fähige Verpackungsmaschi-
nen und haben aktuell die Möglichkeiten 
erweitert, Produktionsabläufe unserer Ma-
schinen zu überwachen, zu analysieren, zu 
visualisieren und damit noch effizienter zu 
gestalten. Ebenfalls bieten wir Fernwartung 
und Remote Service an.

Für Beutel- und Schrumpfverpackungen unter strikten Hygienebedingungen: servo X Schlauchbeutel- 
maschinen sind auch in Edelstahlausführung erhältlich.� Werkfotos


